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Tauschen die

beiden Freunde 
Alonso und
Kubica ihre
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Die andere Lösung
Alles spricht von Alonso und Ferrari: Was wäre, 
würde sich BMW-Sauber den Spanier angeln?

Von Mathias Brunner

Felipe Massas drei Patzer 
in zwei Grands Prix sind 
Öl ins Feuer jener, die da-

ran glauben, dass der Brasi-
lianer – Vertrag hin oder her 
– bei Ferrari durch Fernando 
Alonso ersetzt werde.

Doch bei all dem Getöse 
könnte sich eine ganz andere 
Lösung anbahnen: Was wäre, 
würde sich nicht Ferrari, son-
dern BMW-Sauber den zwei-
fachen Champion angeln?

BMW-Sportchef Dr. Mario 
Theissen hat bei diesem The-
ma immer seine Linie behal-
ten: Solange man seinen Pi-
loten kein siegverdächtiges 
Auto hinstelle, müsse man 
sich auch keine Gedanken 
darüber machen, ob Nick 
Heidfeld und Robert Kubica 
aus dem Holz der Sieger ge-
schnitzt seien.

Das ist gewiss korrekt. Nur: 
So langsam wirkt der BMW-
Sauber siegverdächtig. Und 
im Gegensatz zum Polen und 
zum Deutschen, die Ansätze 
gezeigt haben, hat Alonso 
bereits den Beweis erbracht.

Es ist gewiss nicht abwegig, 
in Hinwil und München die 

Frage in den Raum zu stellen, 
was ein Mann von den Quali-
täten Alonsos zusätzlich aus 
einem BMW-Sauber heraus-
kitzeln könnte.

Da die Formel 1 grundsätz-
lich unterm Motto «Sag nie-
mals nie» lebt, wird nun über 
einen aufregenden Platz-

wechsel gemunkelt: Alonso 
geht zu BMW-Sauber, Kubica 
geht zu Renault. Jedenfalls ist 
das ein Gedankenmodell, das 
durch die häu!gen Treffen 
zwischen Renault-Weltmeis-
termacher Flavio Briatore 
und Kubicas Manager Danie-
le Morelli in Malaysia erhär-

tet worden ist.
Die Hypothese hat 

aus anderen Perspek-
tiven aber auch ihre 
Lücke: Für Kubica 
wäre der Wechsel 
sportlich ein Abstieg, 
für BMW-Sauber wäre 

die Verp"ichtung Alonsos 
eine stattliche !nanzielle 
Belastung.

Doch vorderhand ist alles 
noch Spekulation. «Und Spe-
kulationen», auch dies ein 
Leitsatz von Dr. Theissen, 
«kommentieren wir grund-
sätzlich nicht.» 

«Spekulationen kommentieren 
wir grundsätzlich nicht.»

Dr. Mario Theissen

Schockierend waren die 
Meldungen am Sonntag, 

als die britische Zeitung 
«News of the World» FIA-
Präsident Max Mosley in 
den Mittelpunkt einer Sex-
orgie stellte.

Kurz darauf war sogar 
ein Video von eineinhalb 
Minuten Länge im Internet 
bei YouTube zu sehen, das 
angeblich den mächtigen 
Boss des Automobilweltver-
bandes zeigte. Das Video 
verschwand schnell wieder 
im Bereich «Nur für Mitglie-
der», weil darin nackte 
Frauen zu sehen sind. 

«News of the World» be-
hauptet, Mosley habe sich 
für 2500 britische Pfund 
(3158 Euro) die Sexdienste 
von fünf Prostituierten ge-
kauft, die in Nazi-Unifor-
men hätten posieren müs-
sen, und dabei sei ein Video 
von fünf Stunden Länge 
entstanden.

Den aktuellen Stand der 
Dinge gibt es jederzeit ak-
tuell im Internet bei www.
motorsport-aktuell.com.

Die FIA in Paris konnte 
oder wollte am Sonntag 
noch keine Stellungnahme 
abgeben.  PS

Alles über die Mosley-Vorwürfe

FIA-Präsident Max Mosley

DP
PI


